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Als Frau in einer «Männerdomäne»

«Gina, was hesch dü eigentlich 
mit dr Ringerriegä Schattdorf 
z’tuä»?

Diese Frage wird mir als Finanz‐
chefin oft gestellt. Nach meiner 
Erklärung folgt meist noch die 
Frage: «Aso ringsch dü de säl‐
ber?» Mit einem Lächeln muss 
ich dies dann jeweils verneinen. 
Die Arbeit im Vorstand und das 
Anfeuern vom Mattenrand sind 
eher mein Ding anstatt das 
Kämpfen auf der Matte. Für eini‐
ge ist es oftmals nicht nachvoll‐
ziehbar, weshalb ich die Freiwilli‐
genarbeit in einem Sportverein 
leiste, obwohl ich den Sport nicht 
selber ausführe. Weshalb mache 
ich das also? 

Damit unser Verein die Frauen‐
quote erfüllt ;-) Nein, dies ist na‐
türlich nicht der Grund. Ich bin je‐
doch der Meinung, dass der 
Fraueneinfluss der «Ringer-Män‐
nerdomäne» gut tut. Es ist nicht 

immer leicht, sich als Frau durch‐
zusetzen, vor allem wenn es um 
Geldfragen geht. In den Vor‐
stands- oder OK-Sitzungen zeigt 
sich, dass Frauen und Männer 
andere Vorgehensweisen bei 
Problemen und Aufgaben haben. 
Gemeinsam finden wir jedoch 
immer einen guten Weg. Nach 
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fast neun Jahren Amtszeit sollte 
man meinen, dass mittlerweile 
alles Routineaufgaben sind – 
dem ist jedoch nicht so. Immer 
wieder stehen neue Projekte, An‐
lässe oder buchhalterische Her‐
ausforderungen an. Dies macht 
die Arbeit im Vorstand abwechs‐
lungsreich und spannend.

Der Hauptgrund jedoch ist: Fami‐
lie! Seit jeher ist die Ringerriege 
Schattdorf für mich wie eine 
grosse Familie. Man hilft und un‐
terstützt sich gegenseitig, feuert 
jede Ringerin und jeden Ringer 

bei seinen Kämpfen an und ge‐
niesst eine tolle Zeit zusammen. 
Diese Rückmeldung erhalte ich 
auch von Aussenstehenden – ein 
schönes Zeichen. Die Mischung 
aus Frauen und Männern sowie 
Jung und Alt macht uns zu ei‐
nem sehr erfolgreichen Verein. 

Deshalb freue ich mich, weiterhin 
einen Teil meiner Freizeit in die‐
ser «Männerdomäne» zu verbrin‐
gen.

Gina Poletti
Finanzchefin
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1. Begrüssung
2. Appell
3. Totenehrung
4. Wahl der Stimmenzähler
5. Genehmigung des Protokolls 

der  letzten GV
6. Jahresbericht

6.1 Präsident
6.2 Sportchef

7. Finanzen
7.1. Kassabericht
7.2 Revisorenbericht
7.3 Décharge an VS
7.4 Vorstellung und 
Genehmigung Budget
7.5 Festsetzung der 
Mitgliederbeiträge

8. Anträge
8.1 des Vorstandes
8.2 der Mitglieder

9. Wahlen
9.1 des Vorstandes
9.2 der Sportkommission
9.3 der Rechnungsrevisoren

10. Mutationen
11. Ehrungen
12. Jahresprogramm
13. Verschiedenes

Freitag, 14. April 2023

18.30 Uhr

Hotel Höfli, Altdorf

Werte Vereinsmitglieder

Zur diesjährigen Generalver‐
sammlung laden wir euch alle 
recht herzlich ein. Wir hoffen, 
dass ihr zahlreich den Weg ins 
Hotel Höfli finden werdet. 

Einladung aller Vereinsmitglieder zur 
60. Generalversammlung
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Mit dem Jahr 2022 ist ein ereig‐
nisreiches und aufwühlendes 
Jahr zu Ende gegangen. Russ‐
land fällt in der Ukraine ein, 
Queen Elisabeth II verstirbt und 
die Weltbevölkerung knackt die 
acht Milliarden Grenze. Auch 
beim Nachwuchsprojekt «Future 
Champions» der Ringerriege 
Schattdorf hat sich einiges ge‐
tan. Schaut man in der Ringer‐
halle vorbei oder spricht auf der 
Strasse mit Leuten: Der ange‐
strebte Projekt-Effekt ist bereits 
spürbar!

Rückblick
Als grosses Highlight sticht klar 
die Präsentation unseres neuen 
Maskottchens «Champi» heraus! 
Auf Social Media mit Videos als 

Überraschung angekündigt, war‐
teten die Zuschauer in der Pause 
beim ersten Heimkampf gegen 
Willisau gespannt, wer nun der 
Stargast ist. Unter tosendem Ap‐
plaus wurde der tierischen Über‐
raschung ein RRS-Schal als 
Zeichen der Aufnahme in unse‐
ren Verein übergeben. Die Feed‐
backs wie auch die leuchtenden 
Kinderaugen waren überwälti‐
gend!

Die RRS beteiligte sich ebenfalls 
am «50 Jahre J+S-Jubiläum» in 
Seedorf und führte selbst ein 
Schnuppertraining anlässlich der 
Mannschaftsmeisterschaft 
durch. Die Beteiligung neuer Kin‐
der lies etwas zu wünschen übrig 
– jedoch konnte wiederum gute 

Future Champions nimmt Fahrt auf!
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Werbung gemacht werden, was 
von vielen Seiten zu hören war.

Ein spezieller Tag für unseren 
Nachwuchs war sicherlich der 
«MediaDay» im Oktober. Unter 
der Leitung des Projektteams 
und Film-Meister Nicola Euler 
wurde ein ganzer Tag gefilmt und 
Fotos geschossen. Die Bilder 
werden zukünftig für Werbungen 
verwendet und aus den Videos 
sind zwei coole Filme entstan‐
den: Der eine zeigt den Kindern 
die Lebensschule Ringen anhand 
eines einfachen Alltagsbeispiels 
auf und der andere Film stellt un‐
seren Verein und dessen Werte 
vor.

Die beiden Filme wurden letzten 
Dezember auf Social Media an‐
hand eines Adventskalenders 
präsentiert und kommen zukünf‐
tig für Werbezwecke zum Ein‐
satz.

Ende des Jahres konnte mit 
«Bahnhöfli Lädeli GmbH», wel‐
ches unserem Vereinsmitglied 
und Schiedsrichter Roger Vogel 
gehört, ein weiterer Partner ge‐
wonnen werden. Roger unter‐
stütz das Projekt mit dem 
«Champi-Patronat». 

Im Februar durfte Champi erst‐
mals in seinem Leben an die Fas‐
nacht gehen. Vor der Ringer-Bar 
im Dorf unterhielt er nach dem 
Umzug die Kinder, welche sicht‐
lich Spass an seiner Anwesen‐
heit hatten. Dies ermöglichte 
dem Projektteam, mit dem Info‐
stand und Flyern weiter Werbung 
für unseren Verein zu machen.
Wie eingangs erwähnt, bereitet 
der Blick in die Ringerhalle ex‐
trem Freude. Immer wieder «tröp‐
feln» vereinzelt Kinder aus 
Projektaktivitäten in die Ringer‐
halle hinein und nicht zuletzt 
auch wegen den Schutzsuchen‐
den aus der Ukraine steigerte 
sich die Anzahl der Kinder in den 
Trainings deutlich.
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Ebenfalls sehr zur Freude des 
Projektteams sind immer wieder 
schöne und anerkennende Feed‐
backs zu hören, was den ange‐
strebten Werbeeffekt ebenfalls 
bestätigt.

Aktuell
…finden sehr viele Sitzungen und 
Besprechungen statt. Die Vorbe‐
reitungen auf unseren Nach-
wuchs-Event am Sommerfest 
laufen auf Hochtouren. 

Ebenfalls sind wir in Kontakt mit 
Schulen, Kindergruppen und Or‐
ganisationen, um unseren Sport/
Verein dort mit Lektionen/Events 
zu präsentieren ab Frühling 2023. 
Weiter wird auch die Werbekam‐
pagne vorbereitet, welche unse‐

ren Verein an exklusiven Orten 
den Leuten vor Augen geführt 
werden soll. 

Ausblick
Wie angesprochen findet am 
Samstag 27. Mai 2023 – anläss‐
lich des Sommerfestes in Schatt‐
dorf – ein grosser polysportiver 
Spass-Wettkampf statt. In Anleh‐
nung an die TV-Show «Schlag 
den Raab», können sich die Kin‐
der (5-12 Jahre) bei «Schlag den 
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Champi» so richtig austoben und 
an den Werten unseres Maskott‐
chens messen. Nebst dem win‐
ken den Teilnehmer/innen 
Einheitspreise, Medaillen und Po‐
kale für die Kategoriensieger. 
Zum 60 Jahr Jubiläum der RRS 
wird das Projektteam an diesem 
Event zudem eine Überraschung 
präsentieren!... 

Über den Sommer ist dann etwas 
Ruhe geplant, bevor es im Herbst 
mit den üblichen Schnuppertrai‐
nings weitergeht.

Neu ins Programm aufnehmen 
möchten wir einen «KidsDay» an‐
lässlich eines Heimkampfes, bei 
welchem der Abend ganz im Zei‐
chen der Kinder gestaltet wird. 

Mit zusätzlichen Attraktionen, ei‐
nem Schnuppertraining und vie‐
lem mehr, soll für die nötige 
Unterhaltung gesorgt werden.
Dies in etwas das Wichtigste «in 
Kürze»…wie man unschwer er‐
kennen kann, läuft einiges.

Zum Schluss ein GROSSES Dan‐
keschön unseren Sponsoren, 
Helfern und Vereinsmitgliedern 
für die tolle Unterstützung, die ihr 
uns immer wieder bietet! Eben 
ganz nach dem Motto: 

Unser Verein. Unser Projekt. Un‐
sere Zukunft!

Vielen Dank!
Projektteam «Future Champions»
Sven Gamma, Projektleiter
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Saisonrückblick Mannschaftsmeisterschaft

Die Vorbereitungen auf die 
Mannschaftsmeisterschaften 
konnten wie gewünscht auf ei‐
nem intensiven Niveau durchge‐
führt werden. Wie im Vorjahr 
wurde der Trainingslehrgang im 
Kanton Uri durchgeführt. So 
konnten die Athletinnen und Ath‐
leten von gewohntem Umfeld, 
wie auch von neuen Herausfor‐
derungen und Trainingsmöglich‐
keiten profitieren. Nach den 
guten Vorbereitungen waren kör‐
perlich alle auf einem sehr guten 
Niveau und eine gute Basis für 
die anstehende Saison war ge‐
legt. Eine erste Formprüfung gab 
es am Waldstättercup in Horw. 
Diese konnte hervorragend mit 

einem Sieg gekürt werden. Auch 
der fünfte Rang am Grenzland‐
turnier bestätigte, dass die Form‐
kurven stimmen und die 
absolvierten Vorbereitungen er‐
folgreich waren. 

1. Mannschaft – NLA
Mit der Verletzung von Simon 
Gerig am Waldstättercup musste 
bereits vor Saisonbeginn ein her‐
ber Dämpfer verdaut werden. 
Dennoch startete die erste 
Mannschaft fokussiert in die Sai‐
son, mit dem Ziel die Playoffs zu 
erreichen. Der Start gegen den 
Aufsteiger Oberriet-Grabs miss‐
lang jedoch. Mit viel Pech und 
Unvermögen musste ein 20 zu 20 
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Unentschieden hingenommen 
werden. Dieses ärgerliche Remis 
zum Saisonstart hätten die Urner 
verhindern und den Kampf ge‐
winnen müssen. Das zweite Duell 
gegen Willisau ging mit 17 zu 22 
ebenfalls verloren.

Im dritten Kampf gegen Einsie‐
deln schlug die Verletzungshexe 
erneut zu. Die Teamstütze Michi 
Jauch verletzte sich gegen 
Damian von Euw, was für ihn 
ebenfalls das Saisonende bedeu‐
tete. Trotz dieser beiden Verlet‐
zungen von wichtigen 
Teamstützen bewies das Team 
einmal mehr grossen Kampf‐
geist. Viele junge Athleten kamen 
zu Einsätzen und das ganze 
Team musste mental eine 
schwierige Aufgabe meistern. 
Obwohl das Saisonziel verfehlt 
wurde, zeigte das Team auf, dass 
es grosse Fortschritte gemacht 
hat und in Zukunft noch einiges 
mehr drin liegen kann. Ausser im 
Kampf auswärts gegen Freiamt 
fiel das Team resultatmässig nie 
ab und zeigte stets starke kämp‐
ferische Leistungen, was vom 
Publikum stets honoriert wurde. 
In der Rückrunde gelang dann 
mit 20 zu 18 Punkten ein knapper 
Sieg gegen Oberriet-Grabs, wo‐
durch die Abstiegsrunde umgan‐

gen werden konnte. Der Kampf 
gegen Einsiedeln ging mit viel 
Pech verloren. Bei einem Sieg 
wäre zwischenzeitlich ein 
Playoff-Platz möglich gewesen. 
Am Schluss fand sich das Team 
auf dem guten fünften Rang wie‐
der und war um die Erkenntnis 
reicher, dass ein guter Schritt in 
die richtige Richtung gemacht 
wurde. 

2. Mannschaft – 1. Liga
Das Saisonziel der zweiten 
Mannschaft lag darin, die Silber‐
medaille vom Vorjahr zu bestäti‐
gen. Die Gruppenphase wurde 
mit elf Siegen und einem Unent‐
schieden regelrecht «durchmar‐
schiert». Dies bedeutete sogleich 
den Sieg in der Ostgruppe der 
1. Liga. Somit kam es im Final zu 
einer Neuauflage gegen die RCW 
Lions, welche sich im Jahr 2021 
den Meistertitel holten. Im ersten 
Finalkampf waren gute Chancen 
auf einen Sieg vorhanden, aber 
das Team vermasselte sich einen 
positiven Ausgang selbst 
(11:20). Im Rückkampf trat Wil‐
lisau mit einem sehr starken 
Team an und Schattdorfs Zwei 
musste den Luzernern chancen‐
los den erneuten Meistertitel zu‐
gestehen (9:21).
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Nichtsdestotrotz konnte wieder 
ein sehr guter zweiter Schluss‐
rang erreicht werden. Vor allem 
die junge Garde zeigte grosse 
Fortschritte, wenn bedenkt wird, 
dass stets zwei verletzungsbe‐
dingte Ausfälle in der ersten 
Mannschaft ersetzt werden 
mussten. 

Doppellizenzen
Sergio Gamma absolvierte die 
Saison 2022 bei der Ringerriege 
Brunnen (NLB). In der Schluss‐
phase der Meisterschaft kam 
auch Lars Epp noch zu einigen 
Einsätzen bei den Schwyzern. 
Beide taten dies äusserst erfolg‐

reich: Brunnen erkämpfte sich 
mit den Schattdorfer Verstärkun‐
gen souverän den Meistertitel in 
der zweithöchsten Ringerliga der 
Schweiz. Gratulation!

Mit Peter Zberg und Aaron Zberg 
lieh man an Ufhusen zwei weite‐
re hoffnungsvolle Nachwuchsak‐
teure aus. Ufhusen konnte in der 
NLB leider nicht in den Medail‐
lenkampf eingreifen, nichts desto 
trotz darf die Saison der beiden 
jungen Urner als weiteren wichti‐
gen Schritt in ihrer Entwicklung 
abgehackt werden.

Caroline Bucher
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Freiwilligenarbeit ist nicht unbezahlte Arbeit, 
sondern Arbeit, die unbezahlbar ist

Freiwilligenarbeit hat in der 
Schweiz eine lange Tradition und 
ist ein wichtiger Bestandteil un‐
serer Gesellschaft. 

Gemäss Bundesamt für Statistik 
gaben im Jahr 2020 41% der 
Wohnbevölkerung der Schweiz 
ab 15 Jahren an, Freiwilligenar‐
beit geleistet zu haben. Dies ent‐
spricht rund 3 Mio. Personen, 
welche pro Woche im Durch‐
schnitt 4.1 Stunden unbezahlte 
Arbeit geleistet haben. Dabei 
wird die Beteiligung an institutio‐
nalisierter und/oder informeller 
Freiwilligenarbeit gemeinsam be‐
trachtet. Unter Ersterer wird die 

Arbeit in Vereinen und Organisa‐
tionen gewertet, unter Zweiterer 
das Engagement bei der Nach‐
barschaftshilfe, Kinderbetreuung, 
Dienstleistungen oder Pflege und 
Betreuung von Verwandten und 
Bekannten, die nicht im selben 
Haushalt leben.

Ein gesonderter Blick auf die in‐
stitutionalisierte Freiwilligenar‐
beit zeigt, dass dieses zwischen 
den Jahren 2010 und 2016 kon‐
stant bei rund 20% der Bevölke‐
rung blieb. Im Jahr 2020 ging 
diese auf 16% zurück, was auf 
Grund der Corona Pandemie 
nicht verwunderlich ist, da viele 
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freiwillige Tätigkeiten nicht wahr‐
genommen werden konnten.
Das Feuer für das Engagement 
im Verein muss von neuem ent‐
facht werden. Im Jahr 2022 ist 
uns dies bei der Ringerriege ge‐
lungen. Für das kommende Ver‐
einsjahr und die Zukunft müssen 
wir dazu Sorge tragen und stets 
bemüht sein, dass Feuer am bro‐
deln zu halten, natürlich im posi‐
tiven Sinne. Es ist an jedem 
einzelnen von uns, seinen indivi‐
duellen Beitrag im Kreise der Rin‐
gerfamilie zu erbringen, um die 
bekannten Strukturen erhalten zu 
können.

Gegenbeispiel ist der Urner Turn‐
verband. Der Funke ist bis zur 
letzten Delegiertenversammlung 
zu keinem neuen Präsidenten ge‐
sprungen. Anstrengungen im 
Vorstand der Verbandsleitung, ei‐
ne mögliche Nachfolgeregelung 

zu finden, blieben erfolglos. 

Es muss nicht gleich das Ver‐
bandspräsidium des Urner Turn‐
verbands sein, jedoch möchte ich 
alle dazu ermutigen, sich aktiv 
für das Gemeindewohl unserer 
Riege zu engagieren. Das Mitwir‐
ken im Vorstand, in der Sport‐
kommission oder einem 
Leiterteam ist enorm wertvoll 
und wichtig für die kommenden 
Jahre. All jene, welche dazu kei‐
ne Kapazität oder Energie haben, 
sind eingeladen, fleissig Trai‐
ningsstunden und Anlässe zu be‐
suchen, damit diese auch 
weiterhin durchgeführt werden. 
Der Verein lebt von vielen helfen‐
den und tragenden Händen. Frei‐
willigenarbeit ist nicht 
unbezahlte Arbeit, sondern Arbeit 
die unbezahlbar ist. 

Claudio Dubacher & Marco Gisler
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Turnierresultate

Nachfolgend sind sämtliche Turnierresultate seit dem 1. September 
2022 aufgeführt. Die ausführlichen Berichte können auf der 
Homepage nachgelesen werden. Mit den QR-Codes gelangt ihr direkt 
zum jeweiligen Turnierbericht.

Nationales 
Jugendturnier 
Einsiedeln 
09.10.2022 

Piccolo
23.1 kg
4. Malea Tresch

26.0 kg
5. Nando Imholz

28.9 kg
1. Lyo Gisler

31.2 kg
2. Elias Gisler

Jugend Plus
28.7 kg
1. Javis Tresch

35.0 kg
6. Andrin Imholz

38.3 kg
1. Levin Tresch
2. Raffael Fullin

42.1 kg
1. Nikolay Gamma
6. Janik Imholz

45.6 kg
8. Nando Baumann

57.0 kg
1. Lukas Tresch
4. Luca Arnold

60.9 kg
1. Delia Gisler

77.8 kg
1. Manuel Herger

U23-Weltmeister-
schaften Pontevedra 
(Sp), 17.-23.10.2022

57 kg
14. Thomas Epp
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45. Nationales 
Jugendturnier Belp 
15.10.2022

Piccolo
21.4 kg
2. Maleah Tresch

23.5 kg
4. Elin Walker

26.8 kg
2. Nando Imholz

Jugend B
28.1 kg
1. Javis Tresch
3. Julian Walker

29.5 kg
2. Marius Gamma
3. Lyo Gisler

33.3 kg
1. Andrin Imholz

Nationales 
Nachwuchsturnier 
Weinfelden
05.11.2022

Piccolo
25.0 kg
5. Nando Imholz

Jugend A
38 kg
2. Raffael Fullin
3. Levin Tresch

42 kg
2. Nikolay Gamma
7. Janik Imholz

47 kg
6. Janis Baumann
10. Nando Baumann

27.6 kg
2. Julian Walker

30.4 kg
1. Lyo Gisler

Jugend Plus
28.8 kg
2. Marius Gamma

34.0 kg
3. Andrin Imholz

37.5 kg
3. Raffael Fullin

45.6 kg
3. Janis Baumann
4. Janik Imholz
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HEROS Lady OPEN 
2022 Polen
02.-04.12.2022

Schülerinnen
58 kg
1. Delia Gisler

Kadettinnen
53 kg
2. Anja Epp

Int. Max Amann 
Turnier Mäder (A), 
4.12.2022

Piccolo
23 kg
2. Maleah Tresch

Schüler B
29 kg
1. Javis Tresch
2. Marius Gamma

34 kg
4. Andrin Imholz

ORV Nachwuchs-
turnier Oberriet
21.01.2023

Piccolo
22.7 kg
7. Maleah Tresch

25.1 kg
5. Nando Imholz

Jugend
28.8 kg
1. Javis Tresch

32.3 kg
2. Lyo Gisler
9. Elias Gisler

35.8 kg
4. Andrin Imholz

39.6 kg
2. Raffael Fullin

44.1 kg
3. Janik Imholz

49.9 kg
5. Janis Baumann

44 kg
1. Nikolaj Gamma
5. Janik Imholz

Schüler A
37 kg
2. Raffael Fullin

41 kg
3. Levin Tresch

56 kg
3. Lukas Tresch

62 kg
6. Pius Gamma

78 kg
3. Manuel Herger
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Offene Baden-
Württembergische 
Meisterschaften 
Karlsruhe (D)
04.-05.02.2023

Jugend B
58 kg
1. Delia Gisler

Jugend A
53 kg
1. Anja Epp

26. Int. Sense-
Turnier Schmitten 
18.02.2023

Piccolo
27 kg
2. Nando Imholz

Jugend B
27 kg
1. Javis Tresch

30 kg
2. Marius Gamma
3. Lyo Gisler

37 kg
4. Andrin Imholz

Jugend A
42 kg
4. Raffael Fullin

47 kg
4. Nikolaj Gamma
12. Janik Imholz
15. Janis Baumann

Klippan Lady Open 
2023 Schweden
18.-19.02.2023

Kadettinnen
53 kg
1. Anja Epp

60 kg
1. Delia Gisler
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Geschätzte Ringer-Familie
Geschätzte Ringer-Fans

In diesem Jahr feiert die Ringer‐
riege Schattdorf ihr 60-jähriges 
Jubiläum. Grund genug, um in 
diesem Jahr ein paar Eckpunkte 
und Veranstaltungen hervorzuhe‐
ben.

Als Präsident bin ich natürlich 
besonders stolz und glücklich, so 
einen erfolgreichen und gut orga‐
nisierten Verein führen zu dürfen.
Wenn ich einen Blick zurück in 

die Vergangenheit werfe… 1987 
bin ich als kleiner Junge/Schüler 
in die Ringerriege aufgenommen 
worden und nun seit 36 Jahren 
Mitglied dieses Vereins. Viele 
schöne Erlebnisse und unverge‐
ssliche Geschichten habe ich seit 
damals miterlebt. Die Ringerriege 
Schattdorf ist definitiv etwas 
vom Besten, was mir im Leben 
passieren konnte.

Aber nun zurück zum Jubiläums‐
jahr. Eigentlich ist es ja Tradition, 
dass ein Verein im Jubiläumsjahr 

Jubiläum: 60 Jahre Ringerriege Schattdorf
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einen Grossanlass, wie eine 
Schweizermeisterschaft durch‐
führt. Leider hat die «Corona-
Zeit» alle Termine und Anlässe 
etwas durcheinander gebracht. 
Wir hatten aber das Glück, dass 
wir im vergangenen Jahr (April 
2022) die Jugend- und Junioren-
Meisterschaft (Freistil) in Altdorf 
erfolgreich durchführen durften. 

Bereits am 11. März 2023 hat der 
Ehrenmitglieder-Tag stattgefun‐
den. Zahlreiche ehemalige Ringer 
und Vorstandsmitglieder haben 
sich für ein gemütliches, geselli‐
ges Beisammensein getroffen 
und einige Geschichten von anno 
dazumal wurden einmal mehr zu 
Besten gegeben.

Am 27. Mai 2023 findet wieder‐
um das Sommerfest in Schatt‐
dorf statt, welches unter dem Pa‐
tronat «60 Jahre Ringerriege 

Schattdorf» durchgeführt wird. 
An diesem Fest kommt das Pro‐
jekt «Future Champions» so rich‐
tig in Fahrt. Am Samstag findet 
deshalb ein KidsDay mit Spiel 
und Spass statt!

Auch die Medienpräsenz möch‐
ten wir im 2023 erhöhen. Die Rin‐
gerriege soll auf verschiedenen 
Plattformen weiter bekannt ge‐
macht werden, damit man uns 
noch mehr wahrnimmt. Neue 
Mitglieder und Fans sind auch in 
der Zukunft herzlich willkommen!
Nun denn, es wird uns im 2023 
nicht langweilig und ich freue 
mich, ein attraktives, spannendes 
und erfolgreiches Jubiläumsjahr 
mit euch erleben zu dürfen. Auf 
bald!

Euer Präsident
Marco Gisler
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Rücktritt aus Nationalteam

Medienmitteilung Swisswrestling:

«Der Schattdorfer Nicolas Chris‐
ten kündigt per Ende 2022 seinen 
Rücktritt aus dem Greco-National‐
team an. Der 28-jährige Urner ist 
seit 2015 im Elite-Nationalteam. 
Vorher hatte er als U17- und U20-
Athlet internationale Erfahrungen 
gesammelt.

Nicolas kann mit Stolz neben 13 
Schweizermeistertiteln auf die Se‐
lektion an folgende Turniere zu‐
rückblicken:

– 4x Weltmeisterschaften (U17, 
U20, Elite)

– 13x Europameisterschaften 
(U17, U20, Elite)

– 3x Olympia-Qualifikations-
turniere

– 1x European Games
– 3x Militärweltmeisterschaften

Mit zwei 5. Plätzen an Europa‐
meisterschaften (U17 und U23) 
sowie einem Top-Ten-Platz bei 
den Europameisterschaften bei 
der Elite im 2017 stiess er auch in 
die Weltspitze vor.
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Swiss Wrestling gratuliert Nicolas 
zu seiner erfolgreichen Ringsport-
Karriere und bedankt sich für sei‐
nen Einsatz, seine Fairness und 
für sein Engagement als Bot‐
schafter des Ringsportes. Eben‐
falls einen Dank gebührt dem 
Heimklub von Nicolas Christen, 
der Ringerriege Schattdorf, für die 
stets weitsichtige Begleitung ei‐
nes ihrer Aushängeschilder.  

Merci Nicolas! Wir hoffen, dass 
Nicolas mit seiner integrativen 
und sympathischen Art dem 
Ringsport in der Schweiz erhalten 
bleibt. Wir wünschen ihm für sei‐
ne Zukunft alles Gute und hoffen, 
dass er die unzähligen unvergess‐
lichen Erlebnisse auf und neben 
der Matte und die erworbenen 
Kompetenzen im Spitzensport 

auch auf seinem weiteren priva‐
ten und beruflichen Weg einset‐
zen.»

Auch wir von der Ringerriege 
Schattdorf gratulieren Nicolas zu 
seiner internationalen Karriere 
und hoffen, dass er uns noch ei‐
nige Jahre auf den Schweizer 
Matten erhalten bleibt.
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Klausabend Rest. Brückli

Auch im vergangenen Vereins‐
jahr durfte der Samichlaus nicht 
fehlen. Wie immer hatten von 
Jung bis Alt einige die Hosen 
voll, als am 7. Dezember 2022 
der spitzzüngige Klaus erhabe‐
nen Schrittes den Saal betrat… 
Einen kleinen Auszug möchte ich 
euch an dieser Stelle nicht vor‐
enthalten:

Susanne & Kusi Arnold
Am Jodlerfäscht z Andermatt 

tänd iär nit nur schaffä,
sondern ai flissig umälaffä.
Irgend einisch sig de dr Susanne 

ihrä Akku läär,
dr Chopf uf d Baar und d Äigli 

wärdet schwär.

Ihrä Maa, dr Kusi, wot sie us derä 
Situation rettä,

bstellt pflichtbewusst äs Taxi 
und gaht sie hei ga bettä.

Am negschtä Morgä wos 
däheimä verwachet, 

heigets pletzlich ordäli g’lachet.

Eigentlich hättet iär am Vorabig 
nimmä miässä uf Schattdorf 
gah,

wiu yycherä Camper nur wenigi 
Meter näb dr Rundbar täti stah.

Abr wemmä natirlich dermassä 
tuät süfä,

weiss mä de im Momänt amä 
nimmä ä Hüfä.

Ja nusä, ai yycherä Durst tuät i 
yseri Kassä wirtschaftä,

drum chänet miär das glabä meh 
as verchraftä.
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Thomi Epp, Michi Epp, Elias 
Kempf 
So iär drii Goofä, iär gheeret 

meini zu dä ganz Doofä!
Uber yych gäbt äs schiär ändlos 

z brichtä,
da chännti mä ä halbä Abig 

dichtä.

Am Karsamschtig täget iär drii 
Ruächä,

yychers Glick bim Fischä 
versuächä.

Normal fischä wär ja fir yych ä 
Seich, 

drum versuächet iärs imnä 
Goldfischteich.

Tatsächlich chänd iär Hirschä,  
de äs paar Goldfisch erpirschä.
Iär tänd yych natirli nit nur ufä 

Eigägebrüch beschränkä,
drum wänder zwee vo denä 

«Delikatessä» verschänkä.

Bi däm Versuäch tuät yych de 
aber ds Glick verlah,

weder dr Pupser, no dr Renu, no 
dr Jaich täget ad Tirä gah.

Us letschti Station gänder zum 
Chämpfä Robi,

abr ai där isch nit umä, där Globi.

Amnä anderä Ort wänder de aber 
nimmä ga probiärä,

drum tänder diä Fisch am Robi 
vor d Tirä riährä.

Gschnäu nu am läärä Hüs 
sturmliitä, 

und scho suächet iär drii Heldä 
ds Wiitä.

Dr Bruni und z Heidi haltet yych 
zwee Eppä,

sicher ai hiänta fir rächti Deppä.
Und ai d Chrigä isch nit immer z 

beniidä,
muäss däheimä grad drii Teenies 

verliidä…
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Mario Jauch
Yserä liäbi Mario,
isch ai scho chli id Jährli cho.
Bim Kampf z Tuggä hesch dich 

gliich wellä uf Wiägelischtä 
setzä,

nur mit Abwäägä chäng mä sich 
ja nit verletzä.

Bim Abwäägä lachet de dr 
Kampfrichter schiär Schränz,

liäbä Mario, dü hesch leider gar 
kei Sportlerlizänz!

Muäsch epä nu einisch mim 
Sportchef Rücksprach näh, 

dass äs fir dich ai widr sportlichi 
Hehäflig cha gäh.

Us Trainer hesch drfir mit dr 
2. Mannschaft chennä brilliärä,

ai dr Samichlais wett diär nu 
härzlich zur Silbermedaillä 
gratuliärä!

Richi Gisler
Dr Richi isch ai im Trainingslager 

fir jedä Seich z ha,
und tuät drum gärn zum 

Standup-Paddlä gah.
Nachem parkiärä am See wot är 

fir sii Aitoschlissu äs guäts 
Plätzli üsheckä,

und tuät nä churzerhand im 
Tankdecku versteckä.

Nachem paddlä tänd dich de dini 
Kollegä abr chli üslachä,

där Decku chäng mä nämli nur 
mim Schlissu üfmachä…

Währed däm diä anderä amüsiärt 
tänd johlä,

muäsch dü z Fuäss hei ga ä 
Ersatzschlissu holä.

Ich hoffä, dü chasch us derä 
Aktion epis lehrä,

odr mämer ätz vo diär ai jedes 
Jahr gherä?
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Was macht eigentlich… Bruno Gisler?

Mit den Axiger-Brüdern hatte die 
Ringerriege Schattdorf in den 
Achtziger- und Neunzigerjahren 
eine besonders erfolgreiche Fa‐
milienbande in ihren Reihen. Bru‐
no ist einer dieser fünf 
talentierten Brüder, welche alle‐
samt an der nationalen Spitze 
mitmischten.

Gleich fünf Brüder – Jost, Erwin, 
Bruno, Michael und Werner – 
fanden durch René Grüter den 
Weg zur Ringerriege Schattdorf. 
Er war es nämlich, der persönlich 
im Elternhaus der Brüder auf‐
kreuzte und diese dazu animier‐
te, einmal ins Ringertraining zu 
kommen. Zuvor lag der Fokus bei 
den jungen Gebrüdern Gisler 
nämlich auf dem Schwingen. 
René, der ebenfalls Mitglied beim 
Schwingklub Flüelen war, erkann‐
te jedoch, dass diese fünf Leicht‐
gewichte vermutlich mehr 
Medaillen als Kränze sammeln 
würden. Er sollte Recht behal‐
ten…

Zu Beginn trainierte Bruno zwei‐
mal pro Woche, gegen Ende sei‐
ner Karriere waren es dann bis zu 
viermal wöchentlich. Er habe an‐

Geburtsdatum: 2. März 1974

Grösse: 1.67 cm

Gewicht (aktiv/ heute):
82 kg / 100 kg

Beruf: Heizungsmonteur / 
Schiffskapitän

Hobbys: Jagd, Schwyzerörgeli, 
Schafe, Bienen

Zivilstand: geschieden, 3 Kinder
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fänglich öfters «unnä durä miäs‐
sä», doch sei er immer wieder 
aufgestanden und stärker zu‐
rückgekehrt. Nach und nach 
zeigte sich sein ausserordentli‐
ches Talent. Bruno besass eine 
schier unglaubliche Schnelligkeit 
und Explosivität, welche auch 
noch Jahre nach seiner Aktivkar‐
riere verblüffte. Als Hilfstrainer 
bei den Schülern war er auch mit 
über 40 Jahren noch in der Lage, 
aus dem Stand heraus einen per‐
fekten Rückwärtssalto zu ma‐
chen und gegen seinen 
Einbeinangriff war in Trainings‐
kämpfen kaum ein Kraut ge‐
wachsen. Dieser Einbeinangriff 
war neben der taktischen Stärke 
seine grösste Waffe, er brachte 
ihm einen Schweizermeistertitel 
bei den Junioren ein und liess ihn 
bei den Aktiven einmal bis in den 
Final vorstossen, welchen er in 

einem packenden Kampf gegen 
seinen Bruder Jost verlor. Eben‐
falls verfügte Bruno über ein aus‐
serordentliches Gefühl fürs 
Ringen und konnte die Bewegun‐
gen der Gegner sehr gut lesen. 
Der ehemalige internationale 
Spitzenringer Christoph Feyer 
kann dies so bestätigen. Anläss‐
lich eines Plauschkampfs wäh‐
rend einem J&S-Kurs stellte er 
nach kurzer Zeit genervt fest, 
dass Bruno ein «Scheiss Ge‐
fühlsringer» sei und er mit die‐
sem Kampfstil gar nicht 
klarkomme… 

Als grössten Förderer und Men‐
tor nennt Bruno Urs Poletti, wel‐
cher ihn durch die gesamte 
Karriere begleitete. Auch neben 
der Matte war er eine wichtige 
Bezugsperson, Bruno absolvierte 
nämlich seine Lehre als Hei‐
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zungsmonteur bei der Poletti 
GmbH und arbeitete anschlies‐
send noch sieben Jahre dort, ehe 
er für einige Zeit auf Saisonstel‐
len und z’Alp ging. Heute arbeitet 
Bruno als Schiffskapitän auf dem 
Nauen Rudenz zusammen mit 
seinem Bruder und früheren Geg‐
ner Jost. Die grösste Enttäu‐
schung sei rückblickend eine 
schwere Knieverletzung gewe‐
sen, als seine Karriere bei den 
Aktiven eben erst so richtig in 
Fahrt gekommen war. Dies sei 
für ihn «hart, aber nicht das En‐
de» gewesen. Er habe das Rin‐
gen mit allen Siegen und 
Niederlagen sowieso immer eher 
als Lebensschule gesehen und 
viel davon profitiert. Das Wett‐
kampfgeschehen, welches ihn 

nach wie vor sehr interessiert, 
verfolgt er heute hauptsächlich 
über die Medien. Aus zeitlichen 
Gründen reiche es nur noch sel‐
ten, die Wettkämpfe vor Ort zu 
verfolgen. Langeweile kommt bei 
ihm nie auf, neben den zeitinten‐
siven Hobbys «Schafe und Bie‐
nen» geht Bruno zusammen mit 
vier seiner Geschwister auf die 
Jagd. Falls dann noch etwas Zeit 
bleibt, spielt er zusammen mit ei‐
nem Jugendfreund Schwyzerör‐
geli… Wir wünschen Bruno in 
Zukunft nur das Beste und hof‐
fen, ihn trotz seines straffen Ter‐
minprogramms wieder einmal 
bei einem Wettkampf begrüssen 
zu dürfen.

David Annen
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Glückwünsche

Geburtstage

10. Geburtstag
08.07.2023 Elias Gisler

30. Geburtstag
24.09.2023 Gina Poletti

50. Geburtstag
23.06.2023 Markus Arnold

Geburten

31. Juli 2022
Eileen von Caroline und Markus Bucher

20. Februar 2023
Elin von Corinne Zurfluh und Sergio Gamma

Den Eltern wünschen wir für die Zukunft viele schöne Stunden mit 
ihrem Nachwuchs.

Im Namen der Ringerriege Schattdorf möchten wir den obenerwähn‐
ten zu ihren «runden» Geburtstagen die besten Glückwünsche aus‐
sprechen und für die Zukunft alles Gute wünschen.

In unserer Geburtstagsrubrik können nur diejenigen Personen 
erwähnt werden, von denen wir die entsprechenden Personalien 
besitzen. Gerne nehme ich diesbezüglich Meldungen entgegen  
(gislersimone@hotmail.com).

60. Geburtstag
22.07.2023 Hans-Ruedi Grütter
31.07.2023 Stefan Zgraggen

70. Geburtstag
20.05.2023 Gustav Gisler

90. Geburtstag
18.06.2023 Ernst Poletti
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Trainingsdaten

Die Trainings finden jeweils in der Trainingshalle Grundmatte (Mehr‐
zweckgebäude) Schattdorf statt.

TAG ZEIT   WER
Dienstag 17.30 – 18.30 Anfänger (Kids Ringen)

18.30 – 19.45 Jugend/Kadetten
19.45 – 21.45 Junioren/Aktive

Mittwoch 19.00 – 21.00 Senioren (jede zweite Woche)
Donnerstag   18.00 – 19.15 Jugend

19.15 – 21.00 Kadetten/Junioren/Aktive
Freitag 18.00 – 19.30 Jugend/Kadetten

19.30 – 21.45 Aktive

Alle Mädchen und Buben ab dem Kindergartenalter, die sich gerne be‐
wegen und austoben, sind bei uns an der richtigen Adresse. Nicht je‐
der wird ein Schweizermeister aber jeder kann etwas fürs Leben ler‐
nen. In unseren Trainings lernen wir nicht nur Ringen sondern auch 
Fairplay, Technik, Kraft, Gleichgewicht, Ausdauer und sich in fairen 
Zweikämpfen zu messen. Aber das oberste Gebot unseres Vereins ist 
die Kameradschaft. Wenn du dich angesprochen fühlst, melde dich 
bei uns!

KIDS
Bruno Epp, 077 414 33 23

Junioren/Aktive
Michael Jauch, 078 639 74 04

Jugend/Kadetten
Mario Jauch, 079 462 80 58
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